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Anlage 21 zur GRDrs 861/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	51-00-14
51001114

	Jugendamt
	EG 6
	Sachbearbeiter/-in Gebühren
	0,5
	--
	hh-neutral
(22.250 €)


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung von 0,50 Stelle der Entgeltgruppe 6 für die Beantragung von Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket bei der Dienststelle Haushalt, Gebühren und Rechnungswesen des Jugendamtes.

2
Schaffungskriterien

Die Stellenschaffung ist haushaltsneutral, da die Kosten aus der Verwaltungskostenpauschale des Bundes gedeckt werden.

Die Schaffung der 0,5 Stelle ist notwendig, da durch die Einführung des Bildungs- und Teilhabepakets Leistungen des Bundes zur finanziellen Förderung bedürftiger Kinder in den städtischen Tageseinrichtungen für Kinder stellvertretend für die Eltern/Sorgeberechtigten durch das Jugendamt abgerufen werden können. Hierfür wurden im Rahmen der Haushaltsplanung beim Jugendamt für 2012 und 2013 jeweils Einnahmen in Höhe von 2.300.000 Euro geplant. Der daraus resultierende erhebliche Verwaltungsaufwand zur Beantragung dieser Leistungen begründet den Bedarf an zusätzlicher Personalkapazität in diesem Bereich.

3
Bedarf

3.1
Anlass
Bereits seit jeher wird bei der Stadt Stuttgart im Rahmen der Betreuung in städtischen Tageseinrichtungen für Kinder das Essensgeld für bedürftige Kinder (bis August 2008 Empfänger von Hilfe zum Lebensunterhalt bzw. Arbeitslosengeld II, ab September 2008 Inhaber einer Bonuscard der Stadt Stuttgart) auf 1 Euro je Essen reduziert. 

Ebenso wurden durch die von der Stadt Stuttgart im Rahmen der „Stuttgarter Netze für Kinder“ eingeführten Freiwilligkeitsleistungen für Inhaber einer Bonuscard, insbesondere die kostenlose Teilnahme an Ausflügen im Rahmen der Betreuung in einer städtischen Tageseinrichtung für Kinder, Leistungen für bedürftige Kinder realisiert.

Durch die Einführung des Bildungs- und Teilhabepakets des Bundes besteht nun die Möglichkeit für diese, bisher als Zuschuss der Stadt Stuttgart finanzierte, Förderung bedürftiger Kinder einen finanziellen Ausgleich aus Mitteln des Bildungs- und Teilhabepakets zu beantragen.

In Bezug auf das reduzierte Essensgeld für Inhaber einer Bonuscard wurde mit der Neufassung der Satzung über die Benutzung von städtischen Tageseinrichtungen für Kinder vom 15. Dezember 2011 (GRDrs 1258/2011) die Voraussetzung geschaffen, anstelle der Eltern/Sorgeberechtigten, die Differenz des tatsächlichen Essenspreises in den städtischen Tageseinrichtungen für Kinder zum 1-Euro-Essen für Inhaber der Bonuscard finanziell geltend zu machen.

Neben der Klärung grundsätzlicher Fragen, der Organisation und Sicherstellung der erforderlichen Informationen und Daten und der Zusammenarbeit mit dem Jobcenter Stuttgart, umfasst die Aufgabe die Ermittlung der Anzahl an reduzierten Essen je Kind und Monat und Beantragung der Differenz zwischen 1-Euro-Essen und tatsächlichem Essenspreis beim Jobcenter Stuttgart.

Für die bisher beim Jobcenter je Kind beantragten Leistungen für die Monate Januar bis September 2012 sind hierbei folgende Fallzahlen zu verzeichnen:

	
	Januar 2012
	Februar 2012
	März 2012
	April 2012
	Mai 2012
	Juni 2012
	Juli 2012

	Anzahl Kinder mit Bonuscard, für die BuT-Mittel beantragt wurden
	2.301
	2.361
	2.416
	2.465
	2.439
	2.443
	2.437

	Summe Anzahl Essen
	44.907
	46.224
	47.363
	48.351
	47.811
	47.936
	47.821


Darüber hinaus können die Tageseinrichtungen für Kinder, die kein Mittagessen anbieten, die Kosten, die im Rahmen von Selbstkochtagen entstehen, ebenfalls direkt geltend machen. Hierbei wird ebenfalls die Differenz zwischen dem 1-Euro-Essen für Inhaber der Bonuscard und dem tatsächlich entstandenen Essenspreis beantragt.
Die Beratung der Tageseinrichtungen, die Unterstützung bei der Geltendmachung der Leistungen, die Erstellung und Pflege der Abrechnungslisten, sowie die Erstellung und Modifizierung der Merkblätter und Bearbeitungshinweise für die Tageseinrichtungen nehmen dabei erheblichen Raum ein.

Hieraus ergibt sich nach aktuellem Stand einen Personalbedarf von 0,50 Stelle.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Der oben dargestellte Aufgabenzuwachs und der damit verbundene entstandene Stellenbedarf ist im Haushaltsjahr 2012 neu entstanden und wurde bisher nicht berücksichtigt.

Durch organisatorische Optimierungen ist der Aufgabenzuwachs nicht zu kompensieren. Dies bedeutet derzeit, dass andere Aufgaben zurückgestellt werden müssen, um eine Beantragung der BuT-Mittel zu realisieren. Bei der Beantragung der BuT-Mittel für das 1-Euro-Essen konnten bisher daher lediglich die Monate Januar bis Juli 2012 beantragt werden.

3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Bei zeitlich verzögerter Beantragung von Mitteln aus dem Bildungs- und Teilhabepaket besteht die Gefahr von Einnahme- und Zinsverlusten für die Stadt.

4
Stellenvermerke

keine







